
Beitrag zu den Naß- und Feuchtwiesen des Gebirges Cesky les
- Emilie Balätovä-Tuläckovä -

ZUSAMMENFAS SUNG
Die Arbeit stellt Ergebnisse der phytozönologischen Untersuchungen der Naß- und Feuchtwies 
im Gebirge Cesky les und seiner Randgebiete dar. Folgende Assoziationen werden betrachtet: 
Caricetum rostratae, Scirpetum sylvatici, Angelico-Cirsietum palustris, Folygono-Cirsietum 
palustris, Lysimachio vulgari-Filipenduletum und Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum.

SUMMARY
The paper presents results of phytocoenological research carried out in the wet and moist 
meadows of the Cesky Les mountains and their vicinity. The following plant communities are 
elaborated: Carioetum rostratae, Soirpetum sylvatici, Angelico-Cirsietum palustris, Foly- 
gono-Cirsietum palustris, Lysimachio vulgari-Filipenduletum and Charophyllo hirsuti-Fili
penduletum.

Diese Arbeit bringt Ergebnisse der im Jahre 1978 durchgeführten Wiesenunter
suchungen im südlichen und zentralen Teil des Gebirges Cesky les und in sei
nen Randgebieten. Eine Aufnahme stammt aus dem südlichen Randgebiet des Hügel
landes Plzehskä pahorkatina. Es werden hier nur die Gesellschaften der Ord
nungen Magnocaricetalia und Molinietalia dargestellt.
Bei den phytozönologischen Analysen wurde von den Methoden der Zürich-Mont
pellier Schule ausgegangen (BRAUN-BLANQUET 1928, TÜXEN 1937,. KNAPP 1948, 
ELLENBERG 1956). F.ür die Bewertung der Feuchtigkeitsverhältnisse wurde die 
Methode von ELLENBERG (1952, 1974) übernommen. Für die Bewertung der geologi
schen und klimatischen Verhältnisse wurden die Karten des Blattes Marianske 
Läzne (HUSOVÄ in MIKYSKA et al. 1968) verwendet.

DIE NATÜRLICHEN VERHÄLTNISSE DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES
Das Gebirge Cesky les (Oberpfälzer Wald, böhmische Seite) stellt geomorpholo- 
gisch eine Fortsetzung des Gebirges Sumava (Böhmerwald) in nordwestlicher 
Richtung dar. In westlicher Richtung schließt es an den Oberpfälzer Wald an, 
ostwärts sinkt es zum Hügelland Chodskä pahorkatina und zur Furche Tachovskä 
bräzda entlang einer tektonischen Linie stark ab. Zwischen den Gebirgen Cesky 
les und Sumava liegt das Hochland Vserubskävvrchovina (Fortsetzung der Cham- 
Further Senke). Nach CZUDEK (1972) besteht Cesky les von Süden nach Norden 
aus vier geomorphologischen Einheiten: Cerchovsky les (südlicher Teil), Kate- 
rinskä kotlina-Becken und Primdsky les (Zentralteil) und Dylensky les (nörd
licher Teil). Letzterer wurde nicht untersucht.
Am geologischen Bau des Untersuchungsgebietes beteiligen sich kristalline 
Schiefer (Gneis, Glimmerschiefer) und ältere vulkanische Gesteine (Granit, 
Diorit).
Die mittlere jährliche Lufttemperatur beträgt großenteils 6-7°C, die mittlere 
jährliche Niederschlagssumme 700-900 mm. Extreme Mittelwerte von 4°C und 1125 
mm wurden auf dem höchsten Gipfel Cerchov (1041 m) gemessen. Im ganzen ist die 
Lufttemperatur des Gebirges Cesky les um ca. 1-2°C höher und die Nieder
schlagssumme um ca. 100-200 mm niedriger als im Sumava Gebirge.

WIESENGESELLSCHAFTEN DES UNTERSUCHUNGSGEBIETES
Die Wiesengesellschaften des Gebirges Cesky les wurden schon von SLABY (1977) 
und von SOFRON^S PYSEK (1979 Mskr.) erwähnt. SLABY beschreibt aus dem südli
chen Teil des Cesky les folgende Wiesenassociationen:Epilohio-Juncetum effusi, 
Scirpetum sylvatici, Vicio-Chaerophylletum hirsuti, Arrhenatheretum medioeuro- 
paeum, Luzulo-Cynosuretum und Polygalo-Nardetum. SOFRON & PYSEK untersuchten 
auch (u.a.) das Caricetum vesicariae, Angelico-Cirsietum palustris, Folygono- 
Cirsietum palustris, Junco-Molinietum und Trifolio-Festucetum rubrae.
Wie aus der beiliegenden Übersicht hervorgeht, umfassen die von uns behandel
ten Naß- und Feuchtwiesen insgesamt sechs Assoziationen und zwölf Subassozia
tionen. Sie stellen alle Ersatzgesellschaften des Alno-Fadign dar. Bei ihrer 
phytozönologischen Bewertung wurde von den Arbeiten von BALATOVA-TULACKOVA 
(1978, 1981) ausgegangen.
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Ü b e r s i c h t  d e r  u n t e r s u c h t e n  E i n h e i t e n
A. Naßwiesen-Verband Caricion rostratae

Ass. Caricetum rostratae (Dagys 1932) Bal.-Tul. 1963 
Subass.: typicum Bal.-Tul. 1976

B. Feuchtwiesen und Hochstaudengesellschaften 
Verband Calthion, Unterverband Calthenion

Ass. Scirpetum sylvgtici (Eggler 1933) Schwick. 1944 
Subass.: caricetosum (fusoae) Knapp 1945

Ass. Angelico-Cirsietum palustris Bal.-Tul. 1973
Subass.: öomaretosum subass. nov., typicum Bal.-Tul. 1973 und molinietosum Bal.-Tul. 
1979

Ass. Polygono-Cirsietum palustris Bal.-Tul. 1974
Subass.: comaretosum subass. nov., typicum Bal.-Tul. 1974 und molinietosum Bal.-Tul. 
1974

Verband Calthion, Unterverband Filipendulenion
Ass. Lysimaohio vulgari-Filipenduletum Bal.-Tul. 1978

Subass.: carioetosum vesicariae subass. nov., caricetosum rostratae subass. nov., 
caricetosum distichae subass. nov., violetosum palustris subass. nov. und typicum 
Bal.-Tul. 1979

Ass. Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum Niemann, Heinrich & Hilbig 1973 
Subass.: typicum Neuh. & Neuh.-Nov. 1975 em. Bal.-Tul. 1979.

PHYTOZÖNOLOGISCHE CHARAKTERISTIK DER UNTERSUCHTEN GESELLSCHAFTEN 
Caricetum rostratae (Dagys 1932) Bal.-Tul. 1963
Das Caricetum rostratae wurde im Untersuchungsgebiet in der Meereshöhe von 
510-520 m an zwei Lokalitäten angetroffen. Beide liegen im Gebirge Cesky les, 
die eine in seinem südlichen Teil, die andere nahe dem südlichen Rand des 
zentralen Teiles. In der Artenkombination der Assoziation machen sich vor-

Tabelle 1: Caricetum rostratae (Dagys 1932) Bal.-Tul. 1963

Nr. der^Aufnahme 
Meereshohe_(m u.M.)
Aufnahmeflache (m2) 
Gesamtdeckungsgrad (%)
Deckungsgrad der Krautschicht (%) 
Deckungsgrad der Moosschicht (%) 
Artenzahl der Krautschicht
Assoziations- und Verbandskennarten

Carex rostrata (dom.)
Comarum palustre 
Menyanthes trifoliata

Ordnungskennarten
Galium palustre 
Scutellaria galericulata

Klassenkennarten
Equisetum fluviatile 
Phragmites australis

Begleiter1^
Scheuchzerio-Caricetea fuscae-Arten 

Epilobium palustre 
Eriophorum angustifolium 

Molinietalia-Arten s.l*
Itfsimachia vulgaris 
Galium uliginosum

1 2 3
520 520 52010 12 8
90 99 98
90 99 950 1 50
12 11 16

5 5 4
3 3 3
• 2 4

+ +
2 • •

+ 2 1+ • •

1 + +
• + 1

1 + .
+ . +

1) Einmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufh. 1: Scirpus sylvaticus +, Epilobium obscurum +, I<y- 
copus europaeus r; Aufn. 2: Lythrum salicaria r, Equise
tum palustre r, Cirsium palustre (r), Calliergonella cus
pidate +; Aufn. 3: Carex fusca +, Carex echinata +, Carex 
panicea r, Agrostis canina +, Viola palustris + ? Valeria
na dioica r, Filipéndula ulmaria 1, Polygonum bistorta r, 
Salix cinerea r, Sphagnum teres 3, Calliergon stramineum
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Lokalitäten der Aufnahmen:
Aufn. 1-2: Bachaue nw von Nemanice, 27.7.1978 
Aufn. 3: Wiesenkomplex s von Zelezná



nehmlich Carex rostrata (dominierend, Höhe 60-98 cm), Comarum palustre und 
Menyanthes trifoliata geltend. Von anderen Kennarten kommen nur Galium palu
stre und Equisetum fluviatile oft vor. Von Begleitern sind vor allem Epi- 
lobium palustre, Eriophorum angustifolium, Lysimachia vulgaris und Galium 
uliginosum vertreten (Tab. 1).
Alle drei Aufnahmen gehören der Subass. typieum Bal.-Tul. 1976 (ohne Subass. 
Diff. Arten) an, wobei Aufnahme 3 eine zum Caricion fusoae vermittelnde Aus
bildung darstellt (Vorkommen von Carex fusoa, Viola palustris, Sphagnum teres 
und anderer Soheuchzerio-Caricetea fusoae-Arten).
Als Kontaktgesellschaften kommen meistens Calthion-GeSeilschaften in Frage
(Scirpetum sylvatici, Polygono-Cirsietum palustris oder Lysimaohio vulgari- 
Filipendule tum) , bei Aufnahme 1 auch ein Fragment des Caricetum vesicariae 
comaretosum.
Die Lokalitäten des Caricetum rostratae liegen in einem sehr feuchten, bergi
gen Gebiet der mäßig warmen Region (mittlere jährliche Lufttemperatur um 6°C, 
mittlere jährliche Niederschlagssumme um 800-900 mm). Die geologische Unter
lage besteht aus kristallinen Schiefern.
Der Oberboden der ersten zwei Aufnahmen besteht aus dunkelgraubraunem sumpfi
gem Ton, bei Aufnahme 3 aus nassem Torfboden. Eine starke Durchnässung des 
Bodenprofils ist während des ganzen Jahres zu vermuten, auch Überflutungen. 
Die Feuchtezahlen bewegen sich zwischen 9,6 und 9,8 (9,3 bei Aufn. 3). An den 
Untersuchungstagen 27.-28. Juli 1978 wurde der höchste Grundwasserstand bei 
Aufnahme 2 notiert ( + 3 cm); das Überflutungswasser war humusreich und trug 
einen rostigen Niederschlag.

Soirpetum sylvatici (Eggler 1933) Schwick. 1944
Es stehen nur zweivAufnahmen zur Verfügung - beide stammen aus dem zentralen 
Teil des Gebirges Cesky les (600-710 m). Die Assoziation ist durch die Domi
nanz von Scirpus sylvaticus (Höhe 95-105 cm) gekennzeichnet. Von den Kennar
ten kommen vorwiegend Myosotis palustris agg., Caltha palustris, Juncus effu- 
sus, Cirsium palustre, Galium uliginosum, Rumex acetosa, Cardamine pratensis 
und Poa trivialis vor.
Beide Aufnahmen repräsentieren die Subass. caricetosum (fusoae) Knapp 1945 
(Subass. Diff. Arten: Carex fusca, Epilobium palustre, Galium palustre u.a.
- siehe Tab. 2). Die erste Aufnahme zeigt auch Beziehungen zur Subass. carda- 
minetosum amarae (Vorkommen von Cardamine amara und Stellaria alsine) .
Als Kontaktgesellschaften wurden Bestände von Deschampsia cespitosa - Cirsium 
palustre, von Carex rostrata und von Scirpus sylvaticus - Agrostis stoloni- 
fera registriert.
Das untersuchte Scirpetum sylvatici wächst in sehr feuchtem, bergigem Gebiet 
der mäßig warmen Region mit einer mittleren jährlichen Lufttemperatur von 
6-6,5°C und einer mittleren jährlichen Niederschlagssumme von 700-800 mm. Die 
geologische Unterlage wird von kristallinen Schiefern gebildet.
Das Bodenprofil wurde nur bei Aufnahme 2 beachtet.Dieses wird aus einem an 
Muskovitplättchen reichem lehmigem Ton gebildet; ab 8 cm Bodentiefe gibt es 
häufige Rostflecken. Diese, ebenso wie die Feuchtezahlen (9,0 und 8,9) zeugen 
von einem oft durchnäßten Boden. Bei Aufnahme 1 kommt es auch häufig zu Über
flutungen.

Angelico-Cirsietum palustris Bal.-Tul. 1973
Diese Assoziation kommt im Untersuchungsgebiet im Hochland Vserubskä vrcho- 
vina und im südlichen und zentralen Teil des Gebirges Cesky les häufig vor.
Im Zentralteil ist sie an niedrigere Lagen gebunden. Die meisten der unter
suchten Bestände liegen in einer Höhe von 460-530 m ü.M., zwei stammen aus 
Höhen von 590-620 m.
In der Artenzusammensetzung des Angelico-Cirsietum palustris tritt neben den 
Verbands- und Unterverbandskennarten (Myosotis palustris agg., Scirpus syl
vaticus und Caltha palustris) eine Reihe der Molinietalia-Arten konstant auf. 
Von diesen sind zu nennen: Cirsium palustre, Angelica sylvestris, Galium uli
ginosum, Sanguisorba officinalis, Lotus uliginosus, Ranunculus auricomus, 
Juncus effusus u.a. (Tab. 3). Von der Garnitur der Klassenkennarten kommen 
Ranunculus acer, üolcus lanatus, Fustuca rubra ssp. rubra, Poa trivialis und 
Rumex acetosa konstant vor. An Begleitern sind hauptsächlich Soheuchzerio- 
Caricetea fusoae- und Violion caninae-Arten vertreten. Es handelt sich vor
nehmlich um Carex fusca, Agrostis canina, Valeriana dioica, Carex panicea; 
Anthoxanthum odoratum, Luzula campestris, Potentilla erecta und Briza media.
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T a b e l l e  2: S c i r p e t ú m  s y l v a t i c i  ( M a l o c h  1 9 3 5 )  S c h w i c k e r a t h  1 9 4 4

Nr. der^Aufnahme 1 2
Meereshohe^m u.M,) 710 600
Aufnahmeflsehe (m2) 12 12
Gesamtdeckungsgrad (%) 97 97Deckungsgrad der Krautechicht (%) 97 97Deckungsgrad der Moosschicht (%) 0 2
Artenzahl der Krautschicht 23 20
Assoziations- und Unterverbandakennarten

Scirpua aylvaticua (dom*) 5
Ifyosotis palustris agg. 1

Subass. Differenzialarten
Carex fusca 
Galium palustre 
Epilobium palustre 
Viola palustris 
Valeriana dioica 
Carex buxbaumii ssp. hartmanii 
Carex panicea 
Glyceria fluitans

Verbandskennart
Caltha palustris 3 +

Ordnungskennarten
Juncus effusus 2 2
Cirsium palustre 1 1
Galium uliginosum 1 1
lychnis flos-cuculi + +
Angelica sylvestris + .
Polygonum bistorta • +

Klassenkennarten
Rumex acetosa 1 +
Cardamine pratensis + 1
Poa trivialis + 1
Alopecurus pratensis • 2
Holeus lanatus • +

Begleiter
Übergreifende Montio-Cardaminetea-Arten

Cardamine amara + •
Stellaria alsine 2 .

Agropyro-Rumicion-Arten
Rumex crispus + .
Agrostis stolonifera • 1
Ranunculus repens • +

Übrige Begleiter
Epilobium obscurum r +
Galeopsis tetrahit + •

Moose
Climacium dendroidea +
Cirriphyllum piliferum • +

5

Lokalitäten der Aufnahmen:
Aufn. 1: Wiesenkomplex oberhalb von Staroknizeci Hut, 29.7.1978 
Aufn. 2: Nordrand von Pisarova Vesce, 29.7.1978

Die Höhe der meisten Komponenten liegt zwischen 25 und 90 cm, die von Cirsium 
palustre beträgt bis zu 170 cm.
Das Angelioo-Cirsietum palustris ist im Untersuchungsgebiet in drei Subasso
ziationen antwickelt:
Angelioo-Cirsietum palustris oomaretosum palustris subass. nov. Subass. Diff. 
Arten: Comarum palustre, Equisetum fluviatile, Carex canescens (reg.) Die 
einzige aus dem Gebiet zur Verfügung stehende Aufnahme (Tab. 3, Aufn. 1) kann 
als nomenklatorischer Typus der Subassoziation (Holotypus) betrachtet werden.
Angelioo-Cirsietum palustris typioum Bal.-Tul. 1979 
Ohne Subass. Diff. Arten (Tab. 3, Aufn. 2).
Angelioo-Cirsietum palustris molinietosum oaeruleae Bal.-Tul. 1979 
Subass. Diff. Arten: Molinia caerulea, Selinum carvifolia und Soorzonera humi- 
lis. Diese Subassoziation, die im Untersuchungsgebiet die häufigste Ausbil
dung der Assoziation darstellt, ist in der Tabelle mit sechs Aufnahmen belegt.
Aus dem nördlichen Teil des Gebirges Cesky les (Grenzgebiet zur Furche Ta- 
chovskä bräna; Meereshöhe 460 m) stammt eine Aufnahme des Angelioo-Cirsietum
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■palustris violetosum palustris Bal.-Tul. 1979 (publiziert in BALATOVA-TULACKO- 
VÄ 1981).
Als Kontaktgesellschaften des Angelico-Cirsietum palustris wurden beobachtet: 
ein Lysimachio-Filipenduletum ulmariae oder eine andere Filipendula ulmaria- 
bzw. Lysimachia vulgaris-GeSeilschaft (diese mit Lotus uliginosus) , ein Alo- 
peouretum pratensis-Bestand und Übergangsbestände zum Succiso-Festucetum 
commutatae oder zu einer Violion oaninae-GeSeilschaft. Im Falle der Subass. 
comaretosum war es auch ein Caltha palustris - Comarum palustre-Bestand.
Optimalbedingungen für die Entwicklung des Ang elico-Cirsietum palustris fin
den sich im feuchten, bergigen Gebiet der mäßig warmen Region (mittlere jähr
liche Temperatur von ca. 7°C und mittlere jährliche Niederschlagssumme von ca. 
720-760 mm: Subass. molinietosum, mit Ausnahme der Aufnahmen 4-5). Bei den 
Subass. comaretosum, typicum, und auch bei den Aufnahmen 4-5 handelt es sich 
um ein sehr feuchtes, bergiges Gebiet derselben Region mit einem niedrigeren 
Mittelwert der jährlichen Lufttemperatur (um 6°C) und einer höheren jährli
chen Menge von Niederschlägen (750-950 mm). Die geologische Unterlage be
steht aus kristallinen Schiefern oder älteren vulkanischen Gesteinen. Fast 
in allen Fällen kommt die Assoziation als eine Sekundärgesellschaft der Alno- 
Ulmion-Vlälder mit Eu-Fagion im Kontakt vor.
Der Boden (meistens lehmiger Ton) ist grau bis graubraun. Die Rostflecken bzw. 
die blaugraue Farbe des Bodens (Anzeichen von Gleyprozessen) beginnen oft 
schon ab 10-30 cm Tiefe. Muskovitplättchen sind fast immer vorhanden (bei 
Aufn. 3 und 8 häufig). In den Bodenprofilen der Aufnahmen 3-5 befinden sich 
in der Tiefe von 22-28 cm Steine bzw. eine Schotterschicht.
In den Feuchtigkeitsverhältnissen unterscheiden sich die untersuchten Subasso
ziationen des Angelico-Cirsietum palustris beträchttlich voneinander: die 
nässesten Böden, mit einem zeitweiligen Mangel an Sauerstoff verbunden, herr
schen in der Subass. comaretosum (Feuchtezahl 8,1), dann folgen die Subass. 
typicum (Feuchtezahl 7,8) und molinietosum (mittlere FZ 7,2). Grundwasser 
wurde Ende Juli 1978 nur bei der Subass. comaretosum angetroffen, und zwar 
in einer Tiefe von -10 cm.

Folygono-Cirsietum palustris Bal.-Tul. 1974
Das Polygono-Cirsietum ̂ palustris kommt im Untersuchungsgebiet nur im zentra- 
len^Teil des Gebirges Cesky les, in Meereshöhen von 520-570 (690) m. ü.M. vor. 
Im Cesky les-Gebirge kann man es nur z.T. als Höhenvikariante des Angelico- 
Cirsietum palustris betrachten - sein Fehlen im südlichen Teil des Gebirges 
ist nämlich mit dem Hiatus in der Verbreitung von Polygonum bistorta verbun
den (s. BALÁTOVÁ-TULÁCKOVÁ 1979a). Beide haben eine sehr ähnliche Artenzusam
mensetzung; die Hauptunterschiede bestehen im Vorkommen von Polygonum bistor
ta und einer höheren Stetigkeit von Lathyrus pratensis, Achillea millefolium, 
Agrostis tenuis, Hypericum macul at um, Carex pallescens, Carex leporina, Ranun
culus repens und Veronica chamaedrys im Polygono-Cirsietum palustris. Auf der 
anderen Seite fehlen hier oder sind minimal vertreten die Arten Filipendula 
ulmaria, Equisetum palustre und Lotus uliginosus (vgl. Tab. 4 und 3). Die Hö
he der meisten Pflanzen bewegt sich zwischen 20 und 75 cm, Cirsium palustre 
bzw. die Gräser erreichen bis 135 (160) cm.
Das Polygono-Cirsietum palustris ist im Untersuchungsgebiet in drei Subasso
ziationen entwickelt: comaretosum, typicum und molinietosum (Analogie mit dem 
Ang elico-Cirsietum palustris). Das Polygono-Cirsietum palustris comaretosum 
subass. nov. hat die Diff. Arten Comarum palustre und (reg.) Carex buxbaumii 
ssp. hartmanii; es ist in Tabelle 4 nur mit einer Aufnahme (Aufn. 1) vertre
ten. Das Polygono-Cirsietum palustris typicum Bal.-Tul. 1974 (ohne Subass. 
Diff. Arten) repräsentieren drei Aufnahmen; das Polygono-Cirsietum palustris 
molinietosum Bal.-Tul. 1974 (Subass. Diff. Arten: Molinia caerulea, Betónica 
officinalis, Selinum carvifolia und Lysimachia vulgaris) ist mit einer Auf
nahme belegt.
Als Kontaktgesellschaften des Polygono-Cirsietum palustris wurden Filipendula 
ulmaria-Bestände, ein Bestand von Carex brizoides bzw. von Deschampsia caespi- 
tosa und eine Gesellschaft von Alopecurus pratensis, Galium mollugo und Betó
nica officinalis (Aufn. 6) notiert.
Das Polygono-Cirsietum palustris kommt in einem sehr feuchten, bergigen Ge
biet der mäßig warmen Region vor - die mittlere jährliche Lufttemperatur be
trägt + 6°C, die mittlere jährliche Niederschlagssumme liegt um 800 mm.
Die geologische Unterlage besteht aus kristallinen Schiefern. Als rekonstru
ierte Waldeinheit überwiegt das Alno-Padion im Bereich des Eu-Fagion oder der 
vernäßten Fichtenwälder.
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Das Bodenprofil besteht in der Tiefe von 0-8 cm bis 0-10 (15) cm aus braun
grauem bis graubraunem lehmigem Ton. Meistens beginnen ab 5-8 cm Tiefe (bei 
der Subass. molinietosum ab 15 cm) Rostflecken, die nach unten zunehmen. Ein 
hellgrauer bis bläulich grauer Farbton des Bodens (Anzeichen der Reduktions
prozesse!) beginnt ab 10-20 cm (bei der Subass. molinietosum ab 23 cm). In 
dieser Tiefe wurde bei Aufn. 3 und 6 ein sandiger Lehm bis Sand registriert. 
Glimmerplättchen sind in allen untersuchten Bodenprofilen häufig vertreten.
Grundwasser wurde Ende Juli 1978 im oberen Teil des Bodenprofils nirgends an
getroffen. Ausgehend von den Feuchtezahlen (Mittelwerte 6,9-7) ist aber der 
Boden des Folygono-Cirsietum palustris bei allen drei Subassoziationen gut 
durchfeuchtet. Bei der Subass. comaretosum ist eine zeitweilige niedrige Über
flutung zu vermuten.

Lysimachio-Filipenduletum ulmariae Bal.-Tul. 1978
Diese Hochstauden-Assoziation ist im Untersuchungsgebiet weit verbreitet, oft 
als Saumgesellschaft. Zur Verfügung stehen 10 Aufnahmen aus dem südlichen und 
zentralen Teil des Gebirges Cesky les und dem Hochland Vserubská vrchovina 
und je eine Aufnahme aus dem Hügelland Chodská pahorkatina und dem südlichen 
Randteil des Hochlands Svihovska vrchovina (gehört schon zum Subsystem von 
Plzenska pahorkatina). Die Assoziation kommt in Meereshöhen von 440-550 (595) 
m vor.
In der Artenkombination machen sich mehrere Arten konstant bemerkbar. Bei den 
Kennarten handelt es sich um Lysimachia vulgaris, Filipéndula ulmaria (Domi
nante), Soirpus sylvaticus, Juncus effusus, Cirsium palustre und Angelica 
sylvestris (Ordnung und niedrigere Einheiten). Von den Klassen-Kennarten sind 
nur Poa trivialis und Alopecurus pratensis konstant vertreten. Die Höhe von 
Filipéndula ulmaria liegt zwischen 140 und 165 cm, die von Lysimachia vulga
ris zwischen 80-110 cm.
Im Rahmen des untersuchten Lysimachio-Filipenduletum wurden folgende Subasso
ziationen unterschieden:
Lysimachio-Filipenduletum caricetosum vesicariae subass. nov. Subass. Diff. 
Arten: Carex vesicaria und Scutellaria galericulata. Diese Subassoziation ist 
in Tabelle 5 mit sechs Aufnahmen vertreten. Nomenklatorischer Typus Aufn. 3 
(Holotypus).
Lysimachio-Filipenduletum caricetosum rostratae subass. nov. Subass. Diff. 
Arten: Carex rostrata, Comarum palustre, Calliergon stramineum (Tab. 5,
Aufn. 7).
Ly simachio-Filipenduletum violetosum palustris subass. nov. Aus dem Unter
suchungsgebiet mit einer Aufnahme belegt (Tab. 5, Aufn. 8). Subass. Diff. 
Arten: Viola palustris, Menyanthes trifoligta, Valeriana^dioica und Sphagnum 
squarrosum. Nomenklatorischer Typus in BALATOVA-TULACKOVA. (1967b) (Tab. 5, 
Aufn. 8; Holotypus)
Lysimachio-Filipenduletum caricetosum distichae subass. nov. Subass. Diff. 
Art: Carex disticha (Tab. 5, Aufn. 9).
Lysimachio-Filipenduletum typicum Bal.-Tul. 1978.
Ohne Subass. Arten (Tab. 5, Aufn. 10-12).
Als Kontaktgesellschaft des Lysimachio-Filipenduletum wurde meistens das 
Angelico-Cirsietum palustris, oft in der Subass. molinietosum, beobachtet.

Lokalitäten der Aufnahmen:
Aufn. 1: Wiesenkomplex an der Kreuzung nach Klenci zwischen Babylon und Havlovice (Hügel

land Chodskä pahorkatina), 27.7.1978 
Aufn. 2: Bachaue sö von Libkov (Svihovska pahorkatina), 25.7.1978
Aufn. 3: Wiesen onö von Zeleznä, von der Kreuzung nach Nova Ves ca. 200 m entfernt, 

28.7.1978

►

Aufn. 4: 
Aufn. 5: 
Aufn. 6: 
Aufn. 7: 
Aufn. »8: 
Aufn. 9: 
Aufn. 10: 
Aufn. 11:

Ausgedehnter Wiesenkomplex ö von Nemanice, 27.7.1978 
Hangwiese oberhalb des Baches, 2°S0, 27.7.1978 
Abflußgraben am Nordrand von Rybnik, 27.7.1978
Wiesenkomplex am Südrand von Babylon (nahe dem Restaurant), 27.7.1978 
Bachaue am Westrand von Spälenec, oberhalb eines kleinen Teiches, 26.7.1978 
Wie Aufn. 5
Bachaue an der Kreuzung Rozvadov - Nove Domky, 28.7.1978
Aue des Baches Myslivsky potok, am Nordrand der Landstraße Maxov - Vseruby, 
26.7.1978

Aufn. 12: Bachaue am O-Rand von Spälenec, 26.7.1978.
Die Aufnahmen 7-8 und 11-12 liegen im Hochland Vserubská vrchovina.
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T a b e l l e  5: I y s i m a c h i o  v u l g a r i - F i l i p e n d u l e t u m  B a l . - T u l .  1 9 7 8

Nr. der^Aufnahme 
Meereshohew(m u.M.)
Aufnähme flache (m2) 
Gesamtdeckungsgrad (%) 
Deckungsgrad der Krautechicht (%) 
Deckungsgrad der Moosschicht (%) 
Artenzahl der Krautschicht

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12470 545 510 595 520 530 470 530 520 555 440 49016 12 12 12 12 20 12 12 16 12 16 12100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 1000 0 0 0 0 0 1 2 0 0 1 1
17 16 18 16 12 12 18 23 13 16 12 13

Assoziations- und Unterverbandskennarten
Lysimachia vulgaris 
Filipéndula ulmaria (dom.)
Iythrum salicaria 
Valeriana *y procurrens

Subass. Differenzialarten
Carex vesicaria 
Scutellaria galericulata
Carex rostrata 
Comarum palustre 
Calliergon Stramineum
Viola palustris 
Menyanthes trifoliata 
Valeriana dioica 
Sphagnum squarrosum
Carex disticha 

Verbandskennarten
Scirpus sylvaticus 
Caltha palustris 
Crepis paludosa

Obergreifende Calthenion-Arten
Cirsium oleraceum 
Myosotis palustris agg.

Ordnungskennarten
Angelica sylvestris 
Juncus effusus 
Cirsium palustre 
Ranunculus auricomus agg.
Galium uliginosum 
Equisetum palustre 
Sanguisorba officinalis Deschámpala cespitosa 
Lotus uliginosus 
Juncus conglomerate

Obergreifende Molinion-Art 
Molinia caerulea 

Klassenkennarten
Poa trivialis 
Alopecurus pratensis 
Lathyrus pratensis 
Poa pratensis Festuca rubra ssp. rubra 
Ranunculus acris 
Rumex acetosa 
Holcus lanatus

Begleiter1^
Scheuchzerio-Caricetea fuscae-Arten 

Epilobium palustre 
Carex fusca

Magnocaricetalia-Art 
Equisetum fluviatile

übrige Begleiter 
Carex brizoides 
Urtica dioica 
Galeopsis tetrahit 
Equisetum arvense

Moose
Cirriphyllum piliferum

^  Einmal vorkommende Begleiter und Moose:
Aufn. 1: Epilobium obscurum +; Aufn. 4: Galium aparine + ; Aufn. 7: Stellaria alsine +; Aufn. 8: 
Carex panicea + ? Galium palustre 1 ? Agrostis stolonifera +; Aufn. 10: Scrophularia nodosa r; Aufn. 
1 2 :  Holcus mollis +,  Eurhynchium hians +•
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Außerdem wurden notiert: ein Carex rostrata - Comarum -palustre - Lotus uligi- 
rcosus-Bestand, eine Gesellschaft von Deschampsia cespitosa und Cirsium pa
lustre, das Caricetum vesicariae und eine Carex disticha-GeSeilschaft.
Hinsichtlich des Makroklimas scheint das Lysimachio-Filipenduletum an das 
feuchte (seltener sehr feuchte), bergige Gebiet der mäßig warmen Region ge
bunden zu sein. Die mittlere jährliche Lufttemperatur beträgt 6-7°C, die mitt
lere jährliche Niederschlagssumme 700-900 mm. Die geologische Unterlage be
steht aus kristallinen Schiefern, seltener aus älteren vulkanischen Gesteinen.
Der Boden ist bei den Subassoziationen caricetosum vesicariae, caricetosum 
rostratae, caricetosum distichae und violetosum palustris schwarzbraun bis 
graubraun und sumpfig; Anzeichen von Gleyprozessen in Form von Rostflecken 
bzw. der bläulich grauen Farbe des Bodens (betrifft Aufn. 1) beginnen schon 
ab 8-10 cm Bodentiefe. Bei der Subass. typicum wurden die Rostflecken erst in 
einer Tiefe von 15 cm angetroffen, die hellgraue Farbe des Bodens beginnt ab 
23-25 cm. Die Bodenart ist meistens toniger Lehm; Muskovitplättchen sind nicht 
immer vorhanden. Bei Aufn. 10 (Subass. typicum ) ist der Boden ab 20 cm Tiefe 
sandig und enthält Steine.
Der hohen Bodenfeuchtigkeit - es handelt sich um oft durchnäßte Böden! - ent
sprechen auch die Feuchtezahlen, die beim Ly simachio-Filipenduletum carice
tosum rostratae mit 8,2 am höchsten sind. Dann folgen die Subassoziationen 
caricetosum distichae und violetosum mit FZ 8,1, caricetosum vesicariae mit 
FZ 8,0-8,1 und typicum mit FZ 7,8-7,9. Überflutungen kommen vornehmlich bei 
den Subassoziationen caricetosum vesicariae und caricetosum distichae vor.

Chaerophyllo hirsuti-Filipenduletum Niemann, Heinrich & Hilbig 1973
Diese Assoziation ist mit nur einer Aufnahme aus dem südlichen Teil des Ge
birges Cesky les (Meereshöhe 610 m) belegt. Es handelt sich um das Chaero- 
phyllo-Filipenduletum typicum Neuh. & Neuh.-Nov. 1975 em Bal.-Tul. 1979:
Wiesenkomplex am Westrand von Cerná Reka, 610 m ü.M. 2°S, 27.7.1978.
Aufnahmefläche: 12 m^. Deckungsgrad der Krautschicht 100%, Moose 0%. Artenzahl der Kraut
schicht: 21.
Ass.- und Unterverbandskennarten:
Chaerophyllum hirsutum + , Filipéndula ulmaria 5 
Verbandskennarten:
Cältha palustris 2, Scirpus sylvaticus 1, Crepis paludosa +
Ordnungskennarten:
Galium uliginosum 2, Lotus uliginosus 1, Equisetum palustre 1, Juncus effusus +, Ranunculus 
auricomus ;+, Cirsium palustre (+), Angélica sylvestris r 
Klassenkennarten:
Alopecurus pratensis 2, Rumex acetosa +, Vicia cracca + , Ranunculus acer (r)
Begleiter:
Carex brizoides 2, Agrostis canina +, Epilobium palustre +, Galeopsis tetrahit r.
Die Höhe von Filipéndula ulmaria betrug 145 cm, hoch vital waren auch Scirpus 
sylvaticus (+ 130 cm) und Alopecurus pratensis (fast 170 cm).
Die Gesellschaft kommt im sehr feuchten, bergigen Gebiet der mäßig warmen Re
gion vor (mittlere jährliche Temperatur 6°C, mittlere jährliche Niederschlags
summe 950 mm).
Die geologische Unterlage besteht aus kristallinen Schiefern.
Der Boden ist im oberen Teil des Profils graubraun, tonig, locker, mit häufi
gen Glimmerplättchen. Ab 20 cm Tiefe beginnen einzelne Rostflecken, ab ca. 25 
cm Schotter.
Die Feuchtezahl von 7,5 und der Anteil der Überschwemmungszeiger deuten auf 
einen gut durchfeuchteten, zeitweilig überfluteten Boden hin.
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